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Liebe Leserinnen und Leser,

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
den Händen halten, ist Wahlmonat 
in Rostock. Nicht nur die Leitung der 
Stadtverwaltung entscheidet sich – 
auch die Leitung unserer Gemeinde, 
der Kirchengemeinderat, wird neu 
besti mmt. Am 1. Advent dürfen Sie 
aus 18 Kandidat:innen wählen (oder 
schon vorher Briefwahl machen). Die 
Hälft e der aktuellen Mitglieder des 
Kirchengemeinderates haben sich 
nicht ein weiteres Mal aufstellen las-
sen. Es wird also ein neues Kapitel in 
der Innenstadtgemeinde aufgeschla-
gen. Bitt e nutzen Sie Ihre Möglichkeit 
zur Mitbesti mmung! 
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INHALTSVERZEICHNIS Öff nungszeiten Petrikirche 
und Marienkirche:

Im Dezember blicken wir gespannt 
auf das große Taizé-Jugendtref-
fen, das zum Jahreswechsel in Ros-
tock und Umgebung stattf  inden 
wird. Mehrere tausend Gäste aus 
Europa und darüber hinaus werden 
erwartet. Sie brauchen Quarti ere, 
d. h. ein bisschen Platz im Wohn-
zimmer und ein einfaches Frühstück. 
Dafür geben sie das Gefühl, Teil einer 
großen Gemeinschaft  zu sein, des 
„Pilgerwegs des Vertrauens“. 
Aktuelle Informati onen fi nden Sie 
auch auf der Internetseite der Innen-
stadtgemeinde unter
www.innenstadtgemeinde.de
Im Namen des Redakti onsteams 
grüßt Sie herzlich Ihr Benjamin Jäger

Aus dem Kirchengemeinderat
Was waren das für bewegte Zeiten im KGR: das Ende der DDR, das Zusammen-
gehen zur Innenstadtgemeinde mit Höhen und Tiefen, der Bau des Kindergar-
tens und die „alltäglichen“ Belange unserer Kirchengemeinde wie Finanzen, 
Bau, Personal und… .
Und doch, ich möchte die Zeit im KGR nicht missen: das Zusammensein, Nach-
denken, Entscheidungen fi nden, miteinander singen und lachen. 
Nun wird bald der neue KGR gewählt. Etliche Kandidaten stehen zur Wahl, eine 
echte Wahl. 
Für die kommende Zeit wünsche ich uns allen alles Gute, vor allem „Friede auf 
Erden“, bleiben Sie gesund.

Als 1. Vorsitzende verabschiedet sich von Ihnen,
Andrea Jentzsch

Marienkirche
bis 22.12.:

Mo. - Fr.  10:00 - 17:45 Uhr

Samstag 10:00 - 15:45 Uhr

Sonntag  11:45 - 15:45 Uhr

ab 23.12. (Ausnahmen an den Feier-
tagen beachten):
Mo. - Sa.  10:00 - 15:45 Uhr

Sonntag                      11:45 - 15:00 Uhr

www.marienkirche-rostock.de
Tel.: 0381/453325

Petrikirche 
Mo. - So. 10:00 - 16:00 Uhr

www.petrikirche-rostock.de
Tel.: 0381/21101
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Schon ganz am Anfang der Bibel ist 
Gott es „Aber“ anwesend. Finsternis 
und Abgründe sind da, aber Gott es 
Geist schwebt darüber. Dieses „Aber“ 
rett et immer wieder die Mensch-
heitsgeschichten und Familien-
verhängnisse. Abraham und Sara 
hatt en sich auf Gott es Verheißung 
eingelassen und waren in ein frem-
des Land aufgebrochen. Ein Bund war 
geschlossen: „Deinen Nachkommen 
will ich dieses Land geben!“ Aber wo 
sind denn diese Nachkommen? Da 

  BESINNUNG4

Zukunft  verheißen zu haben. Und 
das ist erstaunlich: Es gilt die Regel: 
„Leihmütt er“ gebären für die Herrin, 
den Herrn. Dann wäre das Kind in 
ihrem Leib einfach ein Kind der Fami-
lie „Abraham und Co“. Der Engel aber 
verkündet der Dienerin eine ganz 
eigene Nachkommenschaft . Das wird 
ein ganz eigenes Volk. Alle Muslime 
leiten sich später davon her.
Hagar bleibt eine Fremde. Gott  kann 
Gott  der anderen sein, ohne aufzu-
hören unser Gott  zu sein. Wie kann 
man dann Andersgläubigen Gewalt 
antun?  Hagar, die Fremde, ist sogar 
der einzige Mensch in der Bibel, der 
von sich aus Gott  einen Namen geben

Liebe Leserinnen und Leser,

BESINNUNG

kommt Hagar, eine ägypti sche Magd 
mit arabischem Namen, doppelt 
fremd, ins Spiel. Sie ist schwanger 
von Abraham. Das hat Sara selbst 
angebahnt, aber sie kommt damit 
nicht klar. Sie klagt es ihrem Mann 
und der sagt: „Tu mit ihr, was dei-
nen Augen gut dünkt!“ Was dabei 
herauskommt, ist aber nicht gut. 
Hagar bleibt nur die Flucht, sei es 
in die Wüste. Und das sieht aus wie 
das Ende. Nun tritt  das erste Mal in 
der Bibel ein Engel auf. Er fragt seel-
sorgerlich und schickt Hagar wieder 
zurück, nicht ohne ihr eine große 

darf. Denn was wir mit den Worten 
der Jahreslosung so übersetzen: „Du 
bist ein Gott , der mich sieht.“ (Gen 
16,13) ist in Wahrheit ein Gott es-
name: „El-Roi“. Wir können von 
Gott  viel von denen erfahren, die 
sich nicht zu unserer Kirche zäh-
len. Und es gibt die Hoff nung, dass 
es keine Einöde geben kann, die 
Gott  von Menschen in Not abhalten 
könnte. Gott  sieht! Wir hoff en mit 
Hagar auch für alle Frauen, die vor 
dem Grauen der Kriege fl iehen, oft  
genug allein oder allein mit Kindern. 

Reinhard Scholl

M
oti

 v
 v

on
 S

te
fa

ni
e 

Ba
hl

in
ge

r, 
M

ös
sin

ge
n,

 w
w

w
.v

er
la

ga
m

bi
rn

ba
ch

.d
e

noch nach dem Redakti onsschluss der Printausgabe:

Trøstesang im Advent

Am Dienstag, den 20. Dezember 2022 um 19:30 Uhr in der 
Universitätskirche.

Thomas Braun – Violine 
Karl Scharnweber – Klavier 
Enrique Marcano-González – Kontrabass
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Liebe Gemeindemitglieder der 
Innenstadtgemeinde,

ich gratuliere Ihnen herzlich zum 
Silberjubiläum Ihrer Gemeinde! 25 
Jahre sind Sie nun als eine Gemeinde 
in der Rostocker Innenstadt unter-
wegs, als Kirche präsent in der Ros-
tocker City. Die klassische Gemeinde-
arbeit – Gott esdienste, Gruppen 
und Kreise, eine lebendige Kinder- 
und Jugendarbeit, herausragende 
Kirchenmusik – verbindet sich mit 
Aufgaben, die die Innenstadtlage mit 
sich bringt: die vielen Besucherinnen 
und Besucher in den großen Kirchen, 
enorme Baulasten, Kontakte zur 
städti schen Öff entlichkeit, zur Uni-
versität oder den Schaustellern und 
so weiter. Erhebliche Chancen, aber 
eben auch große Herausforderungen 
verbinden sich damit, dass Sie

  THEMA: 25 JAHRE INNENSTADTGEMEINDE6

Kirchengemeinde mitt en in der Stadt 
und für die Stadt sind.
Ich gratuliere Ihnen natürlich als 
Bischof, ebenso aber auch als ehe-
maliger Pastor. Mein kleines persön-
liches Jubiläum besagt, dass ich vor 
20 Jahren nach Rostock kam. 2003 
gab es schon fünf Jahre die Innen-
stadtgemeinde, aber nach meiner 
Wahrnehmung steckte das „Eins-
werden“ noch in den Kinderschuhen, 
da bis zu meinem Start noch jede 
der drei ehemaligen eigenständigen 
Gemeinden „ihre“ Pastorin oder 
„ihren“ Pastor hatt e.
So gab es gleich zu meinem Dienst-
beginn breite Diskussionen um die 
Neuordnung der Gott esdienste, 
Gemeindeversammlungen, bei 
denen es richti g laut wurde, Kirchen-
gemeinderatssitzungen mit kaum 
überbrückbaren Gegensätzen.

PERSONELLES

Doch schon bald überwog die Bereit-
schaft , aufeinander zuzugehen, 
den Reichtum der verschiedenen 
Gemeindetraditi onen zu würdigen 
und gemeinsam zu arbeiten.
Und diese Erfahrung teilen gegen-
wärti g zahlreiche Gemeinden in 
den Dörfern und Städten: Die alt-
hergebrachten Strukturen müssen 
verändert werden, weil Gemeinde-
gliederzahlen und die Anzahl der 
Hauptamtlichen rapide sinken. 
Sprengelbildung oder Fusion von 
Gemeinden geschehen prakti sch 
niemals ohne breite Debatt en, ohne 
schmerzliche Abschiede und gehörige 
Bauchschmerzen. Aber im Ideal-
fall zeigen sich zeitnah auch neue 
Möglichkeiten und Perspekti ven.

Marien-Küsterin zurück!
Nach fast zwei Jahren Elternzeit ist 
die Marienkirche wieder in ihrer 
ursprünglichen Besetzung.
Herzlich bedanke ich mich bei Anselm 
Pell, Dorothea Flake, Maria Greese 
und dem Team um die Marienkirche, 
die die Zeit der Vertretung auf-
gefangen haben.
Bedanken möchte ich mich auch für 
die nett en Worte und Wünsche aus 
der Gemeinde, die ich zum Wieder-
einsti eg erhalten habe. Das macht 
Mut und Lust, den Haushalt etwas 
unsorti erter zu lassen und sich den 
alten und neuen Aufgaben in unseren 
wunderschönen Häusern und Kirchen 
zu widmen.

Eure und Ihre Agnes Lutt er

Die Innenstadtgemeinde als die 
zahlenmäßig größte Gemeinde im 
Sprengel Mecklenburg und Pommern 
bietet ein beachtliches Potenzial: ein 
großes Team von hauptamtlichen 
Mitarbeitenden, eine hohe Zahl von 
Ehrenamtlichen, die viel besuchten 
att rakti ven Kirchengebäude. All dies 
bedeutet die Chance, als christliche 
Minderheit sichtbar und hörbar zu 
werden mitt en in der säkularen Stadt.
Damit dies noch weitere 25 Jahre 
und viel länger überzeugend gelingen 
mag, wünsche ich Ihnen von Herzen 
Gott es reichen Segen! 

Herzliche Grüße, 
Ihr Bischof Tilman Jeremias
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EUROPÄISCHES JUGENDTREFFEN TAIZÉ 
ROSTOCK 2022|2023
EIN PILGERWEG DES VERTRAUENS  

Pilger zu Gast in Rostock. Vom 28. Dezember 2022 bis zum 1. Januar 2023 wer-
den in Rostock tausende junge Menschen aus ganz Europa zu Besuch sein. In 
Rostock findet das 45. Europäische Jugendtreffen statt, welches vorher u. a. 
schon in Paris, München, Rom, Riga und Lissabon stattgefunden hat.
Das Treffen steht unter dem Motto „ein Pilgerweg des Vertrauens“. Bei diesem 
Weg können die Teilnehmenden Erfahrungen von Freundschaft, Versöhnung und 
Frieden machen.
Zu den Veranstaltungen des Treffens sind alle Rostockerinnen und Rostocker 
herzlich eingeladen.
Um Begegnungen zu ermöglichen, braucht es die Unterstützung vieler Men-
schen, den jungen Menschen Türen der Wohnungen und Häuser zu öffnen und 
Gastfreundschaft anzubieten. Diese Begegnungen sind das Herzstück des Tref-
fens. Die Teilnehmenden wohnen während des Treffens bei privaten Gastgebern, 
wobei die Jugendlichen die meiste Zeit des Tages unterwegs sein werden. Dazu 
suchen wir noch Gastfamilien.
Wir als Gemeinde sind Teil dieses Treffens und gestalten es mit. Hier brauchen 
wir jede helfende Hand. 

Alle können mithelfen, das Europäische Jugendtreffen in der Region bekannt 
zu machen: Freunde, Nachbarn und Kollegen informieren und einladen, mit 
bekannten und unbekannten Menschen ins Gespräch kommen. 

Weitere Infos unter: www.taizerostock.de

 AKTUELLES – TAIZÉ-TREFFEN

Wie können Sie sich am Treffen beteiligen?
Gastfreundschaft bieten – Gastfreundschaft ist für Gast-
gebende und Gäste eine einzigartige Erfahrung. Was 
braucht es dazu? Es braucht ganz wenig! 
• die Gäste brauchen nur zwei Quadratmeter (Isomatte 
und Schlafsack bringen die Teilnehmenden mit) 
• jeden Tag ein einfaches Frühstück 
• tagsüber sind die Gäste von 8:00 bis 22:00 Uhr außer 
Haus, um am Programm des Treffens teilzunehmen
• am 1. Januar essen die Teilnehmenden vor der Heimreise 
mit den Gastgebenden zu Mittag 

Unterstützung des Vorbereitungsteams der Innenstadtgemeinde
Die Innenstadtgemeinde wird Gastort für die jungen Menschen sein. Nur mit 
der Unterstützung durch motivierte Helferinnen und Helfer kann das Jugend-
treffen stattfinden, zum Beispiel bei folgenden Aufgaben: den Empfang der 
jungen Gäste vorbereiten, Planung des Gastortes, Bauworkshops, Öffentlich-
keitsarbeit, Musik, Kuchen backen...

Unterstützung beim Treffen vom 28.12.2022 bis 1.1.2023
Während des Treffens benötigt die Innenstadtgemeinde an verschiedenen 
Stellen tatkräftige Unterstützung, zum Beispiel:
    • beim Öffnen der verschiedenen Kirchen
    • beim Empfang der jungen Menschen
    • beim Übersetzen, Tee kochen, Musizieren...
Wer Gastgeber sein möchte, mithelfen könnte oder Fragen zu dem Treffen hat, 
ist eingeladen, sich bei Sylvi Holtz (0178/6270100, sylvi.holtz@elkm.de) oder 
im Gemeindebüro zu melden. 

Termine während des Taizé-Treffens in unserer Gemeinde:
28.12.2022: Ankunft der Gäste im Laufe des Tages, Verteilung auf Gastfamilien
29.12.2022/30.12.2022/31.12.2022: jeweils 8:30 Uhr Morgengebet in der 
Innenstadtgemeinde (Ort wird noch bekannt gegeben)
31.12.2022: 23:00 Uhr Gebet für den Frieden, danach gemeinsame Neujahrs-
feier (Nikolaikirche), Rückkehr in Gastquartiere ca. 2:00 Uhr
1.1.2023: 11:00 Uhr Gottesdienst mit Gästen in der Marienkirche, anschließend 
Mittagessen in den Gastfamilien

Jeder und Jede ist darüber hinaus auch zu den zentralen Mittags- und Abend-
gebeten und weiteren Angeboten auf dem Gelände der Hansemesse und 
darum herum eingeladen (detaillierter Tagesablauf für das Taizé-Treffen auf 
www.taizerostock.de).
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Musik in der Gemeinde – ein 
Ehrenamt!
Sie treffen sich meist in regel-
mäßiger Abfolge, stellen ihre Hob-
bys in den Dienst der Gemeinde, 
bringen unsere Gottesdienste zum 
Schwingen, bereichern Gemeinde-
veranstaltungen und präsentieren 
in Konzerten alte und neue Klang-
kunstwerke den Zuhörenden. Dafür 
investieren die zahlreichen musika-
lisch Aktiven vom Kinderchorkind 
bis zum Seniorenchor, Blechbläser 
und Saxofone die freie Zeit an Nach-
mittagen, Abenden und Wochen-
enden – was wäre unsere Gemeinde 
ohne sie! Gemeinsam eröffnen wir 
durch Klänge und Texte Türen zum 
Übersinnlichen, Singen tut gut. 
Die Corona-Zeit hat auch den musika-
lischen Gruppen einiges abgefordert. 
Schon früh war klar, dass kräftiges 
Singen in kleineren Räumen die Aus-
breitung von Viren fördert. Proben in 
unseren Kirchenräumen mit reichlich

Luftvolumen und verordneten 
Abstände schulten das Sängerohr in 
besonderer Art. Leider mussten wir 
teilweise ganz auf die regelmäßigen 
Proben verzichten, teilweise fanden 
die Proben unter einschränkenden 
Regeln statt. Brüche und Umbrüche 
blieben so in den Musikgruppen 
nicht aus. Jugendliche sind in die 
Welt hinausgezogen, Kinder fanden 
seltener den Weg in die Chöre. Aber 
auch neue Formate und Konstella-
tionen haben wir in dieser Zeit aus-
probiert, Klänge in die Gemeinde zu 
bringen. 
Ihre hauptamtlichen Kirchenmusiker, 
Karl-Bernhardin Kropf (seit 2021 
mit dem Ehrentitel Kirchenmusik-
direktor) und Benjamin Jäger (seit 
2021 mit B-Diplom) laden Sie und 
euch herzlich dazu ein, gemeinsam 
mit uns die musikalischen Leiden-
schaften auszuleben, sich selbst 
auszuprobieren (manch einer/eine 
weiß nichts von seiner/ihrer schönen 
Stimme), Musik kennenzulernen, die 

Gemeinschaft zu genießen und an 
der Innenstadtgemeinde „mitzu-
bauen“. An dieser Stelle nutzen wir 
die Chance, die musikalischen Grup-
pen der Gemeinde kurz vorzustellen.
Unter der Leitung von Kantor Karl-
Bernhardin Kropf musizieren der 
Chor St. Marien, der Seniorenchor, 
Kinder- und Jugendchor, der „Kleine 
Chor“ und der Posaunenchor der 
Innenstadtgemeinde. Außerdem lei-
tet er das projektbezogene „Even-
song-Ensemble“ und betreut das 
Orgel-Projekt „St. Marien“ (marien-
orgel-rostock.de).
Der Chor St. Marien ist seit 1948 als 
typischer Chor einer großen evan-
gelischen Kirche aufgebaut wor-
den, beiderseits für Gestaltung von 
Gottesdiensten wie auch konzer-
tante Aufführung großer kirchen-
musikalischer Werke zuständig. Seit 
2007 erklangen Bachs Weihnachts-
oratorium, Matthäus- und Johannes-
passion, Mendelssohns Oratorien 
Paulus und Elias und jüngere Musik 
in Gemeinschaft mit anderen Chö-
ren – als nächste größere Produktion 
ist Bachs h-Moll-Messe angedacht. 

Im letzten Jahrzehnt hat sich die Zahl 
der Mitwirkenden von rund 80 auf 
etwa 60 reduziert, mit der Corona-
Zeit kam ein weiterer Rückgang. 
Doch führten die Umstände wie auch 
die stetige Pflege des Klanges auch 
zur deutlichen Steigerung der Quali-
tät. Besonders durch Ortswechsel 
finden immer wieder neue Mit-
glieder in den Chor. Alle sind herzlich 
willkommen, und wenn die Fähig-
keiten zunächst nicht reichen sollten, 
gibt es seit zwei Jahren den „Kleinen 
Chor“: In dieser kleinen Gruppe, die 
nur für sich selbst und nicht für Auf-
tritte singt, gibt es keine falschen 
Töne. Hier erlebt man nicht nur, dass 
Singen in Gemeinschaft gut tut, son-
dern auch, dass Stimme und Gesang 
sich positiv verändern lassen.
Regelmäßiges Chorsingen mit 
höherem Anspruch war früher im 
Kammerchor angesiedelt, seit 2021 
wird mit einem Projekt-Ensemble 
„Choral Evensong“ gepflegt, eine 
Rostocker Spezialität anglikanischen 
Ursprungs. Fünf Evensongs wurden 
aufgeführt, die nächste Serie ist in 
Planung. Die Mitwirkung erfordert 



13  EHRENAMT12 EHRENAMT

Vorkenntnisse und Vorbereitung, ist 
aber hochkonzentriert und geeignet 
für alle, die „eigentlich keine Zeit 
dafür haben“!
Bei Kindern und Jugendlichen gibt 
es immer viel Wechsel, eine kleine, 
wunderbar singende Kinderchor-
gruppe ist nun schon im jugend-
lichen Alter, und viele Mitglieder des 
Jugendchores haben die Stadt zu 
Ausbildungszwecken verlassen. Hier 
wird es Neustarts geben.
Unser Posaunenchor, eine Gruppe 
aus Blechbläser:innen, ist immer 
wieder in den Gottesdiensten zu 
hören – ein offener Kreis mit bunter 
Altersstruktur.
Der Seniorenchor tritt üblicherweise 
nicht an die Öffentlichkeit (auch 
wenn seine Proben in der Marien-
kirche von den Touristen gerne 
belauscht werden), ist aber Heim-
statt für Menschen, die in jünge-
ren Jahren intensiv Chor gesungen 
haben, dies noch altersgerecht weiter

pflegen und sich damit auch agil hal-
ten wollen.
Benjamin Jäger verantwortet den 
Jakobichor und den Saxofonkreis. 
Außerdem betreut er musikalische 
Projekte mit Konfirmanden, Mit-
machgottesdienste und das Vokal-
quintett. Im Jakobichor (der Name 
rührt noch aus der Zeit vor der 
Gemeindefusion her) treffen sich ca. 
20 Personen. Besonders am Herzen 
liegt den Sängerinnen und Sängern 
die musikalische Ausgestaltung der 
Gottesdienste unserer Gemeinde, 
aber auch z. B. in der JVA Waldeck. 
Außerdem musiziert der Chor ein bis 
zwei kleine Konzerte pro Jahr, die ihn 
häufig in Dorfkirchen im Umland füh-
ren. 2023 widmet sich der Jakobichor 
besonders der Barockmusik (Buxte-
hude und mehr).
Der Saxofonkreis widmet sich seit 
einem Jahr dem gemeinsamen 
Spielen von Liedern, Chorälen und 
Bearbeitungen klassischer und popu-

larmusikalischer Stücke. Von Sopran- 
bis Baritonsaxofon ist alles dabei. Im 
Gottesdienst und bei Gemeindever-
anstaltungen wie dem Martinstag 
sind die Saxofone mit von der Partie. 

Konnten wir Ihr/euer Interesse 
wecken? Gibt es Fragen, Anregungen, 
Ideen? Wenden Sie sich gerne an den 
Kantor Ihres Vertrauens oder auch an 
die Mitglieder des Kirchengemeinde-
rates. Informationen zu den Proben 
(wo?/wann?/wie oft?) finden Sie 
im Gemeindebrief (S. 27), unsere 
Kontaktdaten auf der Rückseite.
Ideelle und finanzielle Unterstützung 
können Sie auch über eine Mitglied-
schaft im „Verein zur Förderung der 
Kirchenmusik in der Innenstadt-
gemeinde e. V.“ leisten – auch hier 
freuen wir uns über neue Mitglieder! 
Mit herzlichem Dank für Ihr/euer 
musikalisches Engagement und Vor-
freude auf viele schöne Töne, 

Ihre/eure Kantoren 
Karl-Bernhardin Kropf 
und Benjamin Jäger

Schafft euch ein Nebenamt...
...ein unscheinbares, vielleicht ein 
geheimes Nebenamt. Tut die Augen 
auf und sucht, wo ein Mensch oder ein 
gutes Werk ein bisschen Zeit, ein biss-
chen Teilnahme, ein bisschen Gesell-
schaft, ein bisschen Arbeit eines Men-
schen braucht. Vielleicht ist es ein 
Einsamer oder ein Verbitterter oder 
ein Kranker oder ein Ungeschickter, 
dem du etwas sein kannst. Vielleicht 
ist es ein Greis oder ein Kind. Oder 
ein gutes Werk braucht Freiwillige, 
die einen freien Abend spenden oder 
Gänge tun können. Wer kann die Ver-
wendungen alle aufzählen, die das 
kostbare Betriebskapital, Mensch 
genannt, haben kann! An ihm fehlt 
es an allen Ecken und Enden! Darum 
sucht, ob sich nicht eine Anlage für 
Menschentum findet. Lass dich nicht 
abschrecken, wenn du warten oder 
experimentieren musst. Auch auf 
Enttäuschungen sei gefasst. Aber lass 
dir ein Nebenamt, in dem du dich als 
Mensch an Menschen ausgibst, nicht 
entgehen. Es ist dir eines bestimmt, 
wenn du es nur richtig willst...

 Albert Schweitzer
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Streifzug Winterwandern
Bisher ist diese Wanderung noch 
nicht zu Stande gekommen, darum 
versuche ich es noch einmal.
Nach dem Gott esdienst am Sonntag, 
den 29. Januar 2023 treff en wir uns 
am Rostocker Zentralen Omnibus-
bahnhof: Abfahrt um 12:40 Uhr 
in Richtung Rerik, wir fahren bis 
Kühlungsborn Ost.
Wir wandern durch den Stadtwald 
Kühlungsborn vorbei am Balti cplatz 
und weiter zum Leuchtt urm Bas-
torf. Hier hoff en wir auf eine klare 
Aussicht wie nur an Wintertagen 
möglich. Dann gehen wir bergab zur 
Haltestelle Bastorf, wo der Bus nach 
Rostock zurückfährt.             Arne Bölt

Religion für Neugierige – 
Glaubenskurs im Winter und 
Frühjahr 2023
Vom 21. Februar bis 28. März 2023 
gibt es wieder einen Glaubens-
kurs. Wir treff en uns jeden Diens-
tag von 19:30 bis 21:00 Uhr im Ge-
meindehaus, Bei der Nikolaikirche 8. 
Der Kurs kann mit der Taufe in der

Osternacht beschlossen werden, ist 
aber ganz ergebnisoff en. 
Sie bringen Ihre Fragen mit und wir 
versuchen gemeinsam, in die Tiefe 
einer großen und reichen Über-
lieferung zu bohren. 
Auf Sie freut sich        Reinhard Scholl

Christmas Gospel am 17.12. 
um 20:00 Uhr in der Nikolai-
kirche
Nach zwei Jahren „ohne“ gibt es 
in diesem Jahr endlich wieder ein 
Christmas-Gospel-Konzert mit dem 
Gospelchor der Jugendkirche Ros-
tock unter Leitung von Elke Braun.
Dabei geht der Chor neue Wege. Das 
Weihnachtskonzert wird in diesem 
Jahr „unplugged“ sein; keine Ver-
stärkung, sondern Chor-Klang pur.
Befl ügelt von Pianohaus Möller, be-
gleitet von Thomas Braun an der 
Geige entsteht in seiner Einfachheit 
und Echtheit ein sehr berührender 
Klang.
Freuen Sie sich auf ein Programm aus 
vertrauten Melodien und eher un-
bekannten Liedern, die das Herz wär-
men. Karten sind im Pressezentrum 
oder online bei mvti cket.de erhält-
lich.       Elke Braun

Meditati onsangebot
Die Petrikirche hat einen Raum der 
Sti lle. Ab 24. November laden wir Sie 
jeden Donnerstag um 7:30 Uhr dort 
zu Gebet und Sti lle ein.

Reinhard Scholl 

Biblisches Lehrhaus
Quereinsteiger sind kein Problem! 
Sie sind neugierig? 
Einmal im Monat donnerstags von 
19:30 bis 21:00 Uhr treff en wir 
uns zum „Biblischen Lehrhaus“ im 
Gemeindehaus, Bei der Nikolaikirche 
8. Wir lesen zusammen in der Bibel 
und verfolgen „rote Linien“ vom 
Alten bis zum Neuen Testament. 
Die Termine: 15.12.22; 19.01.23; 
23.02.23; 16.03.23

Reinhard Scholl

Adventsweg in der Kinder-
kapelle der Marienkirche
Jeden Freitag im Advent um 17:30 
Uhr wandern Maria und Joseph 
mit Musik und einer Geschichte ein 
Stückchen weiter und du kannst es 
sehen.
Ab 17:00 Uhr gibt es heißen Apfelsaft  
vor der Kirche. 
Im Advent fi ndet keine zusätzliche 
Wochenschlussandacht statt .

Elisabeth Lange & Sylvi Holtz

Festessen am Weihnachtsabend
Manche Studierende haben einen zu 
weiten Weg für einen kurzen Weih-
nachtsbesuch in der Heimat. 

Bei anderen Leuten hatt e sich die 
Verwandtschaft  angekündigt und ist 
dann doch verhindert. Und wieder 
andere verbringen den Weihnachts-
abend gern in größerer Runde und 
mit neuen Gesichtern. Egal, welche 
Beweggründe Sie haben: Wir laden 
Sie zum Weihnachtsessen ein. 
Am 24. Dezember ist ab 19:00 Uhr für 
15 Personen im Marientreff  (Bei der 
Marienkirche 1A) der Tisch gedeckt. 
Was Sie tun müssen: 
Sie melden sich einfach bis zum 21. 
Dezember bei elisabethlange@
posteo.de oder 0381/51089711 an. 
Herzlich Ihre Pastorin Elisabeth Lange
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WinterFahrt nach Taizé
Wessen Herz schon in Vorbereitung 
des Taizé-Jahrestreffens warm wird, 
wem über das Silvestertreffen der 
Gemeinschaft von Taizé das Herz ent-
flammt ist, wer voll Sehnsucht an die 
Stille in der Kirche der Versöhnung 
denkt, der/die ist genau richtig bei 
der WinterFahrt nach Taizé, an die 
Quellen des Glaubens. 
Das Evangelische Kinder- und 
Jugendwerk der Propstei Rostock, die 
Kirchengemeinde Bad Doberan, der 
Choralchor der St. Johanniskantorei 
und mehrere Gemeinden Rostocks 
und der Region machen sich in der 
zweiten Winterferienwoche auf den 
Weg ins frühlingshafte französische 
Dörfchen Taizé, im Herzen von Bur-
gund, nahe Cluny. Wir besuchen 
die Brüder und Permanents in ihrer 
heimatlichen klösterlichen Gemein-
schaft und sind eingeladen, fran-
zösische und andere Jugendliche 
aus ganz Europa kennenzulernen. 
Zugegeben, Taizé ist zu ande-
rer Jahreszeit vielleicht klimatisch 
angenehmer, aber da es nach einem 
Sprichwort kein schlechtes Wetter, 
sondern nur schlechte Kleidung gibt, 
können wir uns einfach passend aus-
rüsten, dürfen dort in festen Häusern 
unterkommen.
Ihr seid zwischen 15 und 30 Jahre 
alt (und damit voll die Zielgruppe für 
die wöchentlichen Durchgänge des 
Jugendtreffens in Taizé) und habt Lust 
bekommen, mit auf die WinterFahrt

zu kommen? Oder Sie sind über 30 
Jahre und haben vor, sich besonders 
während des Treffens zu engagie-
ren und wollen endlich mal den Ort 
und den Geist erleben, von dem 
der Pilgerweg des Vertrauens in die 
ganze Welt ausstrahlt? 
Dann fehlt nur noch die Anmeldung 
(bis zum 11. Januar 2023) an anne.
jax@elkm.de, gern auch per Handy 
0176/22200098 oder über insta: 
anne.elkm für die Taizé-WinterFahrt 
vom 11. bis 19. Februar 2023.
Start- und Schlusspunkt ist Rostock, 
der Parkplatz Slüterstraße (unterhalb 
der Petrikirche an der Stadtmauer).
Abreise: Treff am Sonn-
abend, 11.02.2023 um 20:00 Uhr, 
anschließend Reisesegen in der 
Petrikirche, Abfahrt um 21:00 Uhr
Rückkehr: am Sonntag, 19.02.2023 
gegen 14:30 Uhr
Kosten: voraussichtlich 220 Euro 
(Ü30-Jährige 280 Euro) inklusive Bus-
fahrt, Unterbringung im Mehrbett-
zimmer, Verpflegung und inhaltliches 
Programm im Kloster
Informationen sind jederzeit unter 
dem bereits benannten Kontakt zu 
erhalten.
Ich freue mich auf die gemeinsame 
Reise in möglichst großer Mecklen-
burger Runde.                        Anne Jax 

(Referentin für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der 

Kirchenregion Rostock)

P. S.: Aus unserer Gemeinde fährt u. 
a. Sylvi Holtz mit auf die Taizé-Win-
terFahrt. 

Infos aus der Jugendkirche
Musizierende aus der Jugend-
kirche waren viel unterwegs: beim 
Gottesdienst für die FSJler und 
Bufdis der Diakonie MV in der 
Nikolaikirche, bei Konfirmation 
und Taizé-Andacht in Tessin, beim 
Jugendgottesdienst in Cammin 
sowie zur Konfi-Nacht in Wismar.

Nach zwei Jahren Abstinenz fand am 23. September 
wieder eine Spiele-Nacht in der Jugendkirche statt. 
Bei über 200 Spielen gab es viel Spielspaß. Diesmal 
fanden sich auch internationale Gäste unter den 
Spielfreund:innen. Im Frühjahr soll es die nächste 
Spiele-Nacht geben, dann mit einem zusätzlichen 
Sonnabend-Spielnachmittag für Familien. 

Bei einer Podiumsdiskussion zu Fragen des Klima-
schutzes stellten sich am 5. Oktober einige Kandida-
ten zur OB-Wahl den Fragen der Zuschauer. 

Taizé-Andachten feiern wir am 26.01.2023 
und 23.02.2023 jeweils um 19:30 Uhr in der 
Petrikirche.  Mit Gesängen aus Taizé, Gebeten 
und Stille laden wir Menschen aller Alters-
gruppen ein, Ruhe zu finden, Kraft zu schöp-
fen und Gott zu begegnen. Um 18:30 Uhr gibt 
es die Möglichkeit, die Mehrstimmigkeit der 
Lieder zu erlernen bzw. zu üben. Eine weitere 
Taizé-Andacht ist am 15. Dezember um 19:30 
Uhr in der Nikolaikirche.
Ab Januar startet unser nächstes Bandprojekt für Jugendliche ab 13 Jahren, die Zeit 
und Lust haben, ihr Instrument oder ihre Stimme in eine große Band mit einzubringen. 
Wir erarbeiten an sechs Sonnabenden von Januar bis April 2023 ein 
Konzertprogramm aus Rock und Pop, das dann am 22. April 2023 um 
17:00 Uhr in der Jugendkirche aufgeführt wird.

Aktuelle Infos unter www.jugendkirche-rostock.de
oder bei Andreas Braun 0179/4543440
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Weltgebetstag 2023
„Glaube bewegt“
So lautet der offi  zielle deutsche Titel 
des Weltgebetstages 2023. Frau-
en  aus Taiwan haben den Gott es-
dienst vorbereitet. Ein Abschnitt  aus 
dem  Brief an die Gemeinde in Ephe-
sus (Eph 1,15-19) ist der biblische 
Bezugspunkt. Worte wie Glaube und 
Liebe, Weisheit und Off enbarung 
tauchen dort auf. Wir erfahren viel 
von der besonderen Lebenssituati on 
der Menschen in Taiwan und wie 
wichti g ihnen ihr Glaube ist.  

Das Titelbild mit dem Titel  „Ich habe 
von eurem Glauben gehört“ stammt 
von der jungen taiwanischen Künst-
lerin Hui-Wen Hsiao. Wir laden in der 
Innenstadtgemeinde nachmitt ags zu 
einer ökumenischen Feier des Welt-
gebetstages ein.

Wir feiern  im Gemeindesaal, Bei 
der Marienkirche 1 am Freitag, den 
3. März 2023 von 14:30 bis 17:00 
Uhr. Herzliche Einladung bei der Vor-
bereitung und Ausgestaltung des 
WGT mitzuwirken! Am Montag, 16. 
Januar um 16:00 Uhr treff en wir uns 
zu einem Vorbereitungstreff en.  

Marion Teipel & Willfrid Knees

Frühjahrsputz am 11. März
Am Sonnabend, den 11. März 2023 
freuen sich Küsterin und Küster auf 
Unterstützung beim Frühjahrsputz 
in unseren Kirchen und Gemeinde-
räumen. Genaues dazu erfahren Sie 
direkt bei Agnes Lutt er und Benjamin 
Hütt mann.

Fahrt nach Emmen (NL)
Im Sommer habe ich Freunde in 
unserer Partnergemeinde in Emmen 
kurz hinter der deutsch-nieder-
ländischen Grenze besucht. Die 
letzte Reise einer Gemeindegruppe 
aus Rostock dorthin liegt schon län-
ger zurück und so haben wir Nägel 
mit Köpfen gemacht: vom Freitag, 
den 17. März bis Sonntag, den 19. 
März 2023 fahren wir nach Emmen. 
Wir sind mit Kleinbussen unterwegs 
und übernachten bei Gastf amilien. 
Ein Thema soll über dem Treff en 
stehen. Ein geringer Unkostenbei-
trag von ca. 50 Euro ist zu erwarten 
(Unterstützung durch die Gemeinde 
möglich). Abfahrt am Freitag in Ros-
tock ist ca. 9:00 Uhr, Ankunft  am 
Sonntagabend. Interessierte melden 
sich bitt e bei Kantor  Benjamin Jäger.  

Martin-Luther-King-Musical 
in Rostock
Das gab es noch nicht in MV: Über 
1000 Sänger:innen studieren seit 
September das Musical Marti n Lu-
ther King ein.
Gemeinsam mit Musical-Solisten und 
einer Big Band nehmen sie die Zu-
schauenden mit in die 60er Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts. In einer 
Mischung aus Gospel, Rock’n’Roll, 
Motown und Pop, mit bewegenden 
Melodien und eindrücklichen Texten 
erzählt die mitreißende und hoch-
aktuelle Show von Kings Kampf für 
eine gerechte Welt. 
Das Chormusical Marti n Luther 
King wird am Samstag, den 18. 
März 2023 um 19:00 Uhr in der 
StadtHalle Rostock aufgeführt.
Wer die atemberaubende, sti mm-
gewalti ge Auff ührung erleben oder 
zu Weihnachten verschenken möch-
te, erhält die Tickets unter 
https://www.king-musical.de/ti-
ckets/#rostock

Gemeinsam Kunst betrachten
In der Societät Rostock mariti m e.V. 
ist zur Zeit die Wanderausstellung der 
Diakonie Deutschland „Kunst trotzt 
Ausgrenzung“ zu sehen. Kunstwerke 

von sehr bekannten (Günther Uecker, 
Klaus Staeck, Günter Grass...) wie 
weniger bekannten Künstler:innen 
sind dort ausgestellt. Ihre sehr unter-
schiedlichen Werke – ob Plakate, 
Installati onen, Grafi ken, Skulpturen 
oder Fotografi en – setzen sich mit 
Menschenrechten unabhängig von 
wirtschaft lichem Erfolg, Herkunft , 
Geschlecht oder Gesundheitszustand 
auseinander. Für Gemeindegruppen 
kann der Besuch der Ausstellung 
ein guter Anlass sein, miteinander 
ins Gespräch zu kommen über 
Kunst und menschliche Würde. 
Maria Pulkenat vom Zentrum Kirch-
licher Dienste (dr.maria.pulkenat@
elkm.de, 0381/37798720) begleitet 
gern Gemeindegruppen und gibt 
Anregungen zum Erschließen einzel-
ner Kunstwerke. Dafür braucht es 
keine besonderen Vorerfahrungen im 
Umgang mit Kunst. Diese Kunst ist für 
alle da! Die Ausstellung ist bis zum 16. 
April 2023 geöff net.
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Fahrradstreifzug Himmelfahrt
Fahrradinteressierte aufgepasst!
Die Orgelfahrradtour 2023 wird am 
Himmelfahrtstag, dem 18. Mai 2023 
stattf  inden. Wir starten um 10:00 
Uhr an der St.-Thomas-Morus-Kirche 
in Evershagen (!) oder 9:00 Uhr bei 
der Marienkirche und widmen uns 
den Kirchen mit „neuen Orgeln“ im 
Rostocker Nordwesten (Lichtenha-
gen-Dorf, Warnemünde...). Bis zum 
Gott esdienst in der Marienkirche 
um 18:00 Uhr sind wir zurück. Kon-
diti on für eine Strecke von 30 bis 40 
km ist nöti g (oder elektrische Unter-
stützung). Infos und Anmeldung bei 
Kantor Benjamin Jäger.

Silberkonfi rmati on 4. Juni
Ein besonderes Jubiläum – warum 
nicht mal nach 25 Jahren an die 
eigene Konfi rmati on denken und fei-
ern? Merkt euch Sonntag, den 4. Juni 
2023 – save the date!  Reinhard Scholl

Ev. Kirchentag Nürnberg
„Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15) – unter 
diesem Mott o wird vom 7. bis 11. Juni 
2023 zum 38. Evangelischen Kirchen-
tag  nach Nürnberg eingeladen. Bis 
Anfang April ist das Ticket für 109 
Euro zu kaufen, dann wird es 10 Euro 
teurer. Der Kirchentag will im Rah-
men eines beispielgebenden Nach-
halti gkeitskonzepts für Großveran-
staltungen 25 % Energie einsparen. 
U. a. deshalb werden die Tickets vor-
wiegend digital vergeben.

Wer ein Papierti cket benöti gt, muss 
es sich im Vorhinein zusenden las-
sen (4 Euro Extrakosten). Es gibt 
eine Plattf  orm für die Vermitt lung 
von Quarti eren, erstmals auch 
inklusive Campingplätzen. Unter 
www.unterkunft -kirchentag.de wer-
den auch Privatquarti ere angeboten. 
Wer Lust hat auf eine gemeinsame 
An- und Abreise und ein Netzwerk 
für Verabredungen während der fünf 
Tage, möge sich im Gemeindebüro 
melden. Wir werden die Gruppe 
gerne begleiten und Ende Mai zu 
einem Vortreff en einladen. Quarti er-
suche und Tagesgestaltung liegt in der 
persönlichen Verantwortung jeder 
und jedes Einzelnen. Gemeinsame 
Verabredungen sind natürlich immer 
möglich. 
Wir versprechen uns vom Besuch 
des Kirchentages: Impulse für den 
persönlichen Glaubensweg, politi -
sche Debatt en, viele Begegnungen 
und kulturelle Entdeckungen und 
die Erfahrung einer weltoff enen und 
nach Wegen zum Frieden suchenden 
Glaubensgemeinschaft . Kommen Sie 
mit, herzliche Einladung!

Willfrid Knees, Benjamin Jäger
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Datum Zeit Veranstaltungen Ort Seite

Mi. 18.1. 20:00 Bron–Jazz mit Constanti n Krahmer & Gästen Gustav-Adolf-Saal 26

So. 22.1. 10:00 Gott esdienst Einführung KGR Universitätskirche 22

So. 22.1. 15:00 Flügelmusik I – Klaviertrio Gustav-Adolf-Saal 27

Do. 26.1. 15:00 Senioren-Geburtstagskaff ee B. d. Marienkirche 2 30

Fr. 27.1. 19:00 Krimi-Dinner für Jugendliche B. d. Nikolaikirche 8 31

So. 29.1. 12:40 Streifzug Winterwandern Treff : ZOB 15

Mi. 1.2. 19:30 Saxofonkonzert – Volker Holly Schlott  Solo Marien-Winterkirche 27

dienstags 19:30 Tauf-/Glaubenskurs 1; 21.1. – 28.3. B. d. Nikolaikirche 8 15

So. 26.2. 15:00 Flügelmusik II – Hausmusik der Gemeinde Gustav-Adolf-Saal 27

Fr. 3.3. 14:00 Weltgebetstag „Glaube bewegt“ aus Taiwan B. d. Marienkirche 2 19

Sa. 11.3. 8:30 Frühjahrsputz 19

Fr. 17.3. – So. 19.3. Fahrt nach Emmen 19

So. 26.3. 15:00 Flügelmusik III – Klarinett e & Klavier Gustav-Adolf-Saal
So. 23.4. 15:00 Flügelmusik IV – Jazz-Piano Gustav-Adolf-Saal
Do. 11.5. Halbtägige Busfahrt (Pastor Knees)
Do. 18.5. 9:00 Streifzug Orgelradtour Marienkirche 20

So. 28.5. 10:00 Pfi ngstsonntag – Konfi rmati on Petrikirche
So. 4.6. Silberne Konfi rmati on 20

Do. 8.6 – So. 11.6. Ev. Kirchentag in Nürnberg 20

Sa. 1.7. / So. 2.7. Gemeindefest u. Gemeindeversammlung Petrikirche
Sa. 15.7. – Fr. 21.7. Gruppenleiterseminar (GLS)
So. 16.7. – Fr. 21.7. Kindersommerfreizeit

Juli – September Freitagsmusiken in St. Marien Marienkirche
Sa. 5.8. – So. 13.8. Paddelfreizeit

So. 13.8. HanseSail-Gott esdienst Stadthafen
Do. 31.8. Gemeindebusfahrt (Pastor Knees)
So. 3.9. Schulstartgott esdienst mit Tauferinnerung
Sa. 9.9 Benefi zkonzert zugunsten St. Marien HMT
So. 10.9. Tag des off enen Denkmals
So. 15.10. Streifzug Herbstwandern
Fr. 27.10. – 
Mo. 30.10. Familienbambule

Fr. 15.12. – 
So. 18.12. Einkehrtage Huysburg
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Sonntag, 27. November  1. Advent
• 10:00 Uhr Nikolaikirche  P. Scholl
• 14:00 Uhr Ev. Kindergarten   Pn. Lange & Team (Familienadvent)

Sonntag, 4. Dezember  2. Advent
•   9:30 Uhr Marienkirche  P. Knees (mit Abendmahl)
• 11:00 Uhr Petrikirche   P. Knees

Sonntag, 11. Dezember  3. Advent
•   9:30 Uhr Marienkirche  Pn. Lange
• 11:00 Uhr Petrikirche   Pn. Lange (mit Abendmahl)

Sonntag, 18. Dezember  4. Advent 
• 10:00 Uhr Universitätskirche  P. Scholl (mit Vokalensemble)
• 19:00 Uhr Universitätskirche  P. Kumlehn (Universitätsgottesdienst)

Samstag, 24. Dezember  Heiligabend
• 15:00 Uhr Marienkirche  Pn. Lange (Krippenspiel mit Kurrende)
• 17:00 Uhr Marienkirche  Pn. Lange (mit Marienkantorei)
• 22:30 Uhr Marienkirche  Musik zur Christnacht

• 15:30 Uhr Nikolaikirche P. Scholl & Team (mit Kinderkrippenspiel)
• 17:00 Uhr (!) Nikolaikirche Vikar Haaks & Team (mit Krippenspiel der Jugend)
    [in der Printausgabe fälschlich 17:30 Uhr]
• 18:30 Uhr Nikolaikirche P. Scholl (mit Jakobichor)

• 17:00 Uhr Universitätskirche  P. Knees

Sonntag, 25. Dezember  1. Weihnachtstag
• 10:00 Uhr Universitätskirche  P. Scholl (mit Abendmahl)

Montag, 26. Dezember  2. Weihnachtstag
• 11:00 Uhr Petrikirche   Vikar Haaks

29./30./31. Dezember jeweils 8:30 Uhr Taizé-Morgengebet
Gebet für den Frieden am 31. Dezember um 23:00 Uhr
(Ort wird noch bekannt gegeben)

Samstag, 31. Dezember  Silvester
• 17:00 Uhr Petrikirche   Pn. Lange (mit Abendmahl)

Sonntag, 1. Januar  Neujahr
• 10:00 Uhr Marienkirche  P. Knees und Gäste des Taizé-Treffens

Sonntag, 8. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias
•   9:30 Uhr Marienkirche  Pn. Lange (mit Abendmahl)
• 11:00 Uhr Petrikirche   Pn. Lange

Sonntag, 15. Januar  2. Sonntag nach Epiphanias
•   9:30 Uhr Marienkirche  P. Knees
• 11:00 Uhr Petrikirche   P. Knees
• 18:00 Uhr Universitätskirche  P. Knees (mit Abendmahl)

Sonntag, 22. Januar  3. Sonntag nach Epiphanias
• 10:00 Uhr Universitätskirche  Pn. Lange/P. Scholl (Verabschiedung und  

     Einführung des Kirchengemeinderates)
• 19:00 Uhr Universitätskirche  Prof. Stetter (Universitätsgottesdienst)

Sonntag, 29. Januar  Letzter Sonntag nach Epiphanias
•   9:30 Uhr Marienkirche  P. Scholl (mit Abendmahl)
• 11:00 Uhr Petrikirche   P. Scholl (mit Abendmahl)
• 18:00 Uhr Universitätskirche  P. Scholl (mit Abendmahl)

Sonntag, 5. Februar  3. Sonntag vor der Passionszeit (Septuagesimä)
•   9:30 Uhr Marienkirche  Propst Fey
• 11:00 Uhr Petrikirche   Propst Fey

Sonntag, 12. Februar  2. Sonntag vor der Passionszeit (Sexagesimä)
•   9:30 Uhr Marienkirche  P. Knees
• 11:00 Uhr Petrikirche   P. Knees
• 18:00 Uhr Universitätskirche  P. Knees (mit Abendmahl)

Sonntag, 19. Februar  Letzter Sonntag vor der Passionszeit (Estomihi)
• 10:00 Uhr Universitätskirche  Pn. Lange und Konfirmanden

Mittwoch, 22. Februar  Aschermittwoch
• 18:00 Uhr Marienkirche  P. Scholl

Sonntag, 26. Februar  Invokavit
• 10:00 Uhr Universitätskirche  Vikar Haaks (Examensgottesdienst)

Sonntag, 5. März  Reminiszere
•   9:30 Uhr Marienkirche  Pn. Lange (mit Abendmahl)
• 11:00 Uhr Petrikirche   Pn. Lange
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Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum
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Herbstkreis 19:00 Friedhofsweg 49 nach Vereinbarung

Frauengesprächskreis 19:30 Friedhofsweg 49 Di. 13.12., 10.1., 14.2.

Gemeindefrühstück   9:00 B. d. Marienkirche 2 Mi. 7.12., 4.1., 1.2.

Handarbeitsrunde 14:00 Friedhofsweg 49 Do. 8.12., 19.1., 
2.2.,16.2., 2.3.

Geburtstagskaffee  
(P. Knees) 15:00 B. d. Marienkirche 2 Do. 27.10.

Plattdeutscher 
Gesprächskreis 17:00 B. d. Marienkirche 1a Do. 8.12., 12.1., 9.2.

Gesprächskreis 
(P. Scholl)
Religion für Neugierige

19:30 B. d. Nikolaikirche 8 Infos bei P. Scholl

Immanuel-        
Gesprächskreis

12:30
-15:30

Petrikirche/
Jugendkirche (GAS) sonntags

Hauskreis  19:00 nach Vereinbarung
letzter Do. im Monat
Infos bei Jens Schulz,       
jens.schulz-ostsee@web.de
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e Besuchskreis, 

Ansprechperson: 
P. Scholl

B. d. Marienkirche 2 nach Vereinbarung

Gemeindebrief-
Kuriere (Pn. Lange) B. d. Marienkirche 2 nach Einladung 

Gottesdienstteam Infos bei Manuela Kukuk
E-Mail: manuela.kukuk@freenet.de   nach Vereinbarung

Kirchenkaffee Vor- und Nachbearbeitung, Infos bei den Küstern

Teamertreffen Infos und Termine bei Sylvi Holtz

Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum

Ze
it 

zu
m
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Taizé-Andacht 19:30 Nikolaikirche
Jugendkirche (GAS)

Do. 15.12.
Do. 26.1., 23.2.

Mittagsgebet 12:00 Marienkirche
freitags (mit Versöhnungs-
litanei aus Coventry), bis 
Mitte Oktober täglich

Stilles Gebet zum 
Frieden 7:30 Petrikirche donnerstags

Wochenschluss-
andacht 17:30 Marienkirche 

(Winterkirche) freitags

Ch
ör

e

Seniorenchor 14:00 Marienkirche montags

Marienkantorei 19:20 Petrikirche (GAS) montags

Jakobichor 19:15 B. d. Nikolaikirche 8 montags

Posaunenchor 18:00 Marienkirche mittwochs

Saxofonkreis 19:00 Petrikirche (GAS) mittwochs, 14-tägig
Infos bei Benjamin Jäger

„Kleiner Chor“ 19:45 B. d. Marienkirche 2 mittwochs        

Kinderchor (6-13 J.) 15:45 B. d. Marienkirche 2 freitags

Jugendchor (ab 14 J.) 16:30 B. d. Marienkirche 2 freitags, nach Absprache
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Eltern-Kind-Kreis 10:00
-11:30 B. d. Nikolaikirche 8 montags

Infos bei Sylvi Holtz
offener Kinder- und 
Jugendtreff

14:30 
-17:00 B. d. Marienkirche 1a montags  

Infos bei Sylvi Holtz

Kinderkirche 16:00 
-17:00 B. d. Marienkirche 1a mittwochs

Infos bei Sylvi Holtz

Konfirmand:innen 
(Kl. 8) B. d. Marienkirche 1 14-tägig,

Infos bei Pn. Lange

Konfirmand:innen 
(Kl. 7) B. d. Marienkirche 1 14-tägig,

Infos bei Pn. Lange

Teamer 14:30 
-17:00 B. d. Marienkirche 1a montags  

Infos bei Sylvi Holtz

Teamer 16:00 
-17:00 B. d. Marienkirche 1a mittwochs

Infos bei Sylvi Holtz

Neue Kontoverbindung: Bitte für alle Spenden, z. B. Kirchgeld und andere Überweisungen, 
künftig folgende Kontoverbindung verwenden:
Evangelisch-Lutherische Innenstadtgemeinde Rostock
Evangelische Bank
IBAN: DE89 5206 0410 6905 0502 00
BIC: GENODEF1EK1
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Turmblasen am 24.12.
Am Heiligen Abend, den 24. Dezem-
ber, erklingen um 19:30 Uhr vom 
Turm der Petrikirche wieder Weih-
nachtschoräle über der Rostocker 
Altstadt, gespielt von Brauns Blech-
bläserquartett.

Neu: „Bron-Jazz“ in Petri
Der Neu-Rostocker Constantin Krah-
mer hat 2022 unter dem Namen 
„Bron“ eine Reihe von Jazz-Konzer-
ten gestartet, bei denen er skandina-
vische Musiker:innen um sich schart. 
Im Frühjahr gastieren sie  im Gustav-
Adolf-Saal der Petrikirche. 

Am Mittwoch, den 18. Januar 2023 
um 20:00 Uhr startet die Reihe – 
halten Sie im Januar Ausschau nach 
den Bron-Plakaten! Eintrittskarten 
erhalten Sie an der Abendkasse 
(voraussichtlich 18 Euro). Herzliche 
Einladung!                   Benjamin Jäger

Adventsmusiken St. Marien
Auch in diesem Jahr laden wir Sie 
wieder herzlich zu Adventsmusiken 
samstags und sonntags jeweils 17:00 
Uhr in der Marienkirche ein. Der 
Eintritt ist frei – um Spenden für 
die kirchenmusikalische Arbeit wird 
gebeten.
Am 1. Advent (27.11.) besucht uns 
der Norddeutsche Kammerchor 
(Hamburg) und präsentiert unter 
der Leitung von Maria Jürgensen ein 
farbenfrohes, adventliches bis vor-
weihnachtliches Programm. 
weitere Termine:
• Sa., 3.12. Karl-Bernhardin Kropf 

an Tasteninstrumenten
• So., 4.12. Ökumenischer Bläser-

kreis (Ltg. Matthias Schmidt) 
• Sa., 10.12. „Rostocker Blech“ 

(Ltg. Marc Zwingelberg, Solo-
trompeter der Norddeutschen 
Philharmonie Rostock)

• So., 11.12. Chor St. Marien (Ltg. 
Karl-Bernhardin Kropf)

• Sa., 17.12. Olga Zernaeva (Flöte) 
und Karl-Bernhardin Kropf 
(Orgel)

• So., 18.12. Vokalensemble (Ltg. 
Benjamin Jäger)

Karl-Bernhardin Kropf & Benjamin Jäger

Trøstesang im Advent
Am Dienstag, den 20. Dezember 2022 
um 19:30 Uhr in der Universitäts-
kirche.
Thomas Braun – Violine 
Karl Scharnweber – Klavier 
Enrique Marcano-González – Kontra-
bass.

Alles ist erlaubt, von Barockmusik,  
bis Schlager, Filmmusik, Jazz und 
Pop;  nur das Klavier muss mit im 
Boot sein.
Wann? Am Sonntag, den 26. Februar 
2023 um 15:00 Uhr. Wo? Im Gustav-
Adolf-Saal in der Petrikirche. Alle sind 
herzlich zum Zuhören eingeladen. 
Alle am Musizieren Interessierten 
können sich (auch mit Fragen etc.) 
bei Kantor Benjamin Jäger melden.

Weitere Flügelmusiken werden am 
26. März (Klarinette & Klavier) und 
am 23. April (Philipp Wisotzki – Solo-
Jazz-Piano) stattfinden. 

Saxofon-Solo im Februar
Am Mittwoch, den 1. Februar 2023 
kommt Volker Holly Schlott mit sei-
nem Saxofon zu einem Konzert in 
die Winterkirche von St. Marien. Um 
19:30 Uhr erklingt meditative Musik 
unter dem Motto „warming sounds 

in cold days“. Das 
Konzept entstand 
im Lockdown in 
Berlin und brachte 
Klänge in die kul-
turell sonst mürbe 
Zeit. Eintrittskarten 
zu 15 Euro (erm. 10 
Euro) sind an der 
Abendkasse zu er-
halten. Wer gerne 
Karten zu Weih-

nachten verschenken will, kann mit 
Kantor Benjamin Jäger Kontakt auf-
nehmen. Herzliche Einladung zu die-
sem besonderen Konzert!

Flügelmusik I im Januar –
Klaviertrio
Im Januar startet außerdem wieder 
die Flügel-für-den-Flügel-Reihe mit 
Konzerten am und um den restau-
rierten Grotrian-Steinweg-Flügel im 
Gustav-Adolf-Saal der Petrikirche. 

Am Sonntag, den 22. Januar 2023 
hören wir um 15:00 Uhr das „Trio 
felice“ – Tabea Höfer (Violine), Cor-
nelia Maaz (Klavier) und Christian 
Raudszus (Violoncello) – mit dem 
Trio Es-Dur von Ludwig van Beetho-
ven und dem „Dumky-Trio“ von An-
tonín Dvořák. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Flügelmusik II im Februar –
Gemeinde-Hausmusik!
Zum ersten Mal soll es eine Ge-
meinde-Hausmusik geben. Jeder 
und jede, der/die Klavier spielt oder 
sich gerne vom Klavier begleiten 
lassen will (Gesang/Instrument(e)), 
ist herzlich eingeladen, die anderen 
an seinem/ihrem Können teilhaben 
zu lassen. Es soll ein munteres, kurz-
weiliges Programm werden. Von 
Anfänger:in bis Profi – seid dabei! 
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dem Gottesdienst und Mittagessen. 
Eine Teilnahme an einzelnen Tagen 
ist nicht möglich. Kleinkinder müssen 
in eigener Verantwortung betreut 
werden. 
Anmeldung: http://kirchenchorwerk-
nordkirche.de/wintersingwoche/ 
Ort: Zingsthof, 18374 Ostseebad 
Zingst, Landstraße 1
Für: Jugendliche ab 14 Jahren und 
Erwachsene
Leitung: Benjamin Jäger (Rostock)
Weitere Informationen zu Preisen 
etc. auf der angegebenen Internet-
seite oder bei              Benjamin Jäger

Erfolgreicher Tag des offenen 
Denkmals in der Marienkirche
Der „Tag des offenen Denkmals“ 
am 11. September 2022 in der St. 
Marienkirche Rostock war aus mei-
ner Sicht ein voller Erfolg und ein 
schönes Ereignis. Das Konzept der 
Innenstadtgemeinde, verschiedene 
„Erlebnisstationen“ an und in der 
Kirche für Besucher anzubieten, 
wurde gut angenommen. Spek-
takulär war die Schmiedestation, 
die viele vorbeigehende Passan-
ten mit Flammen und Funken zum 
Anhalten, Näherkommen und Ein-
treten motivierte. Im Inneren der 
Kirche gab es verschiedene High-
lights, wie zum Beispiel den Zeit-
strahl, die Astronomische Uhr und 
das Basteln und Gestalten eigener 
Glocken. Auch meine Tochter hat 
sich lange Zeit bei der Glocken-
station aufgehalten und ist stolz mit

Wintersingwoche in Zingst
Im Oktober wurde ich von unserer 
Landeskantorin Christiane Hrasky 
gefragt, ob ich die traditionsreiche 
Familiensingwoche im Februar 2023 
musikalisch begleiten würde. Ich 
habe ja gesagt und mache deshalb 
auch gerne Werbung an dieser Stelle. 
Die alljährliche Wintersingwoche des 
Kirchenchorwerkes der Nordkirche 
ist eine Familiensingwoche: Eltern, 
Großeltern oder Paten mit Kindern, 
Jugendliche und einzelne Chorsän-
ger:innen sind herzlich eingeladen, 
zur Wintersingwoche vom 7. bis 12. 
Februar 2023 an die Ostsee nach 
Zingst zu kommen. 
An den Vormittagen proben Kinder 
(ab fünf Jahren) und Erwachsene je-
weils getrennt und erarbeiten je nach 
Besetzung leichte oder anspruchs-
vollere Chormusik traditioneller oder 
moderner Art. Nachmittags oder 
am frühen Abend singen und spie-
len wir gemeinsam. Täglich bleibt 
Zeit, an den Strand zu gehen, klei-
ne Ausflüge, eine Nachtwanderung 
mit „Dünensingen“ o. Ä. zu unter-
nehmen. Ziele der Chorarbeit sind 
u. a. die Ausgestaltung des Sonntags-
gottesdienstes mit viel Musik sowie 
eine oder mehrere Serenaden im 
eigenen Kreis. Gern können eigene 
Musikinstrumente und Noten mit-
gebracht werden. Die Chornoten 
werden gestellt.
Die Singfreizeit beginnt am 7. Februar 
und endet für alle Teilnehmer:innen 
der Singwoche am 12. Februar nach 

spannende Aufgaben und viele posi-
tive Erlebnisse für alle Besucher und 
Beteiligten birgt.

Herzliche Grüße, Bastian Hacker

Neuer Vorstand des Förder-
vereins St. Petri gewählt
Am 26. August 2022 fand die Voll-
versammlung des Fördervereins St. 
Petri in der Petrikirche statt. Wich-
tigster Tagesordnungspunkt war die 
Wahl eines neuen Vorsitzenden. 
Einstimmig gewählt wurde Robert 
Hamann, der sich bereits jahrelang 
für die Ziele des Vereins und für 
die Petrikirche eingesetzt hat. Er ist 
außerdem eine Verbindungsachse 
zwischen Innenstadtgemeinde, wo er 
im Kirchengemeinderat mitarbeitet, 
und dem Förderverein. Robert 
Hamann ist der Nachfolger, den sich 
Reinhard Wegener gewünscht hat.

ihren Werken nach Hause gefahren. 
Viele Besucher verschiedenen Alters 
und junge Familien mit Kindern 
haben zum quirligen Geschehen in 
der Marienkirche beigetragen. Es war 
schön zu sehen, wie die vielen jungen 
und alten Besucher an der Geschichte 
des imposanten Bauwerks und der 
einzigartigen Ausstattungsstücke 
Interesse gezeigt haben. Die Turm- 
und Gewölbeführungen bestätigen 
den persönlichen Eindruck. Die ver-
schiedenen Führungen waren mehr 
als gut besucht und nicht jeder 
Besucher mit Interesse konnte, aus 
Mangel an Kapazität, teilnehmen. 
Daher sollten beim nächsten „Tag 
des offenen Denkmals“ noch mehr 
Führungen angeboten werden. Die 
eingesammelten Spenden der ver-
schiedenen Führungen betrugen 
circa 450 Euro, die der Förderverein 
„Stiftung St.-Marien-Kirche zu Ros-
tock e.V.“ für künftige Projekte ein-
setzen wird. Die Hauptführungen sind 
von Herrn Kootz, Herrn Kropf und 
Herrn Korobenikow durchgeführt 
worden. An dieser Stelle möchte ich 
mich vielmals für ihr ehrenamtliches 
Engagement bedanken. Vielen Dank 
auch an alle Beteiligten, die geholfen 
haben. Ein weiteres Highlight war 
die großzügige Spende von 1721 
Euro eines Gemeindemitgliedes für 
die Restaurierung des Hauptaltars. 
Auch hierfür nochmal vielen herz-
lichen Dank! Ich freue mich schon 
auf den nächsten „Tag des offenen 
Denkmals“, der hoffentlich wieder
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Das weitere Vorstandsteam bleibt nahezu unverändert: 
2. Vorsitzender: Harald Turner, Kassenwart: Dr. Klaus-Jürgen Beel
Schriftführerin: Sabine Herbert, Beisitzer: Hannelore Teumer, Max Braatz, Wer-
ner Geske. Der Vorstand freut sich auf eine gute und konstruktive Zusammen-
arbeit untereinander und mit der Innenstadtgemeinde.               Sabine Herbert

Gottesdiensttermine in den Pflegeheimen unserer Gemeinde 

Seniorenresidenz 
Am Warnowschlösschen 15:30 Uhr jeden 3. Dienstag im Monat

(ungerade Monate) P. Knees
Pflegeheim Franziskus 9:00 Uhr Freitag 23.12., Mittwoch  25.1., 22.2.

P. Scholl
Seniorenpark 
Jan-Maat-Weg 26 14:00 Uhr Mittwoch,  14.12., 4.1., 8.2. P. Scholl 

Service Leben Renafan 
Holzhalbinsel 9:30 Uhr Sa. 24.12., Donnerstag, 12.1., 2.2. P. Scholl

Pflegeresidenz Rose 15:30 Uhr letzter Donnerstag im Monat
(gerade Monate) P. Knees  22.12.

Pflegewohnen am  
Wasserturm 10:00 Uhr Freitag, 23.12., 20.1., 24.2. Pn. Lange

Maria-Martha-Haus 
jeweils um 10:00 Uhr

Jakobistift 
jeweils 10:00 Uhr 

3. Sonntag im Monat
außer Feiertage (24.12.)

jeden Freitag
Bitte Aushang beachten oder
telefonisch nachfragen:  
Frau Schmachtel-Knoll, Tel. 2034670

Friedhofsweg 49 14:30 Uhr Mittwoch, 14.12., 18.1., 8.2.

Seniorenkreise

Stadtseniorenadvent am 8. Dezember
Am Donnerstag, den 8. Dezember 2022 laden wir Sie um 15:00 Uhr herzlich zur 
Seniorenadventsfeier im Gemeindesaal, Bei der Marienkirche 2 ein.    Willfrid Knees

Geburtstagskaffee
Herzliche Einladung zur festlichen Geburtstagskaffeetafel am Donnerstag, den 26. 
Januar 2023 von 15:00 bis 17:00 Uhr im Gemeindesaal, Bei der Marienkirche 2.
Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro bis zum 20. Januar an, gerne auch mit 
einer Begleitperson.                       Willfrid Knees

Du hast entweder die Aufgabe 
herauszufinden, wer der Mörder ist 
oder zu verheimlichen, dass du es 
selber bist. Keiner weiß alles, jeder 
weiß etwas. Keiner darf die Unwahr-
heit sagen, nur der Mörder darf 
lügen. 
Der Abend kostet 15 Euro Teilnahme-
beitrag.
Anmeldung bei Elisabeth Lange
(elisabethlange@posteo.de) 
Bitte Bescheid sagen, ob Vegetarier 
oder irgendwelche Besonderheiten 
zu beachten sind. 
  Herzliche Grüße 

Elisabeth Lange und Miri Bülow

Rückblick Tauffest Kessin
Sonne, Paddelboote und die Füße im 
Wasser – am 21. August 2022 haben 
wir gemeinsam mit der Kessiner Ge-
meinde einen Taufgedächtnisgottes-
dienst auf dem Gelände des Olympi-
schen Ruderclubs an einem großen 
Steg an der Warnow gefeiert. Das 
große Sonnensegel sorgte für kühlen 
Schatten. Einzelne Gemeindeglieder 
reisten sogar per Boot an. Die Kanto-
ren Karl-Bernhardin Kropf und Ben-
jamin Jäger sorgten für erfrischende 

Krimidinner...
...ein aufregender und unvergess-
licher Abend für Jugendliche ab 16 
Jahren.
Weihnachten überstanden und Völ-
legefühl vom Gänsebraten? 
Dann ist ein KRIMIDINNER genau das 
Richtige für dich. Wir garantieren dir 
einen Abend, der es in sich hat: mit 
einer heißen Story, mit Spannung bis 
in die letzte Faser deines Daseins und 
mit einem Mehr-Gänge-Menü, das 
sich sehen lassen kann. 
Die Party steigt am Freitag, den 27. 
Januar 2023 um 19:00 Uhr, Bei der 
Nikolaikirche 8. 
Was du tun musst: 
Du meldest dich bis spätestens 18. 
Januar an. Du gehörst dann zu den 
mindestens 8 und maximal 14 Teil-
nehmer:innen.
Am 20. Januar wird dir eine Rolle zu-
geschickt, über die du mit keinem 
Menschen auch nur ein Sterbens-
wörtchen reden darfst. Du hast dann 
bis zum heißen Abend Zeit, dir dein 
passendes Outfit zusammenzu-
stellen. 
Am 27. Januar 2023 kommst du in 
Schale oder jedenfalls in passender 
Kleidung zum Gemeindehaus, Bei 
der Nikolaikirche 8. Es gibt kein Zu-
rück – ab da steckst du für den Rest 
des Abends fest in deiner Rolle. 
Du wirst einen festlich gedeckten 
Tisch vorfinden und startest in ein ca. 
dreistündiges Rollenspiel. Durch den 
Abend leitet dich eine Spielleitung. 
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Es war ein bewegender, unvergess-
licher Festgottesdienst! Der ge-
sprochene Segen und das Abend-
mahl festigen uns und geben uns 
Halt im Alltag. Fröhlich und innerlich 
gestärkt, dem Nachbarn zuwinkend, 
gingen wir voller Dankbarkeit nach 
Hause. Gott wird uns behüten.
Nach dem Gottesdienst hat Hannelo-
re Teumer noch eine Führung durch 
die Marienkirche angeboten, die von 
einigen Jubelkonfirmand:innen mit 
ihren Angehörigen wohlwollend an-
genommen wurde.

Christine Stübe & Beate Brandt

Jubelkonfirmation
Am Wochenende 17./18. September 
feierten wir die Jubelkonfirmation. 
Ganz viele Einladungen wurden ver-
schickt, 35 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden kamen. Darunter 
waren zwei Gnaden- (70 J.), zehn 
eiserne (65 J.), zwölf diamantene 
(60 J.) und elf goldene (50 J.) Konfir-
mand:innen. 
Etwas neugierig sahen wir uns an, 
schön war es, noch ein bekanntes Ge-
sicht zu sehen. Aber fremd war sich 
niemand. Mit einem Willkommens-
gruß wurde Sekt und Fruchtsaft 
gereicht. Als wir an der hübsch ge-
deckten Kaffeetafel Platz genommen 
hatten, wurden wir von Pastor Knees 
alle noch einmal begrüßt. Wir stellten 
uns namentlich vor und erwähnten 
unser Konfirmationsjahr sowie unse-
re Konfirmationsgemeinde. Dann, bei 
leckerem Kuchen und süßen Keksen, 
waren die fröhlichen Erinnerungs-
gespräche nicht mehr aufzuhalten. 
Klaviermusik und gesungene Lieder 
munterten den Nachmittag zusätz-
lich auf. Dann sagten wir „tschüss“ 
bis zum nächsten Morgen. 
Am Abend nahmen einige Jubel-
konfirmand:innen noch am Bene-
fizkonzert des Deutschen Ärzte-
orchesters zugunsten der Orgel von 
St. Marien teil. 
Am Sonntag trafen wir uns um 9:00 
Uhr im Gemeindehaus und zogen 
gemeinsam feierlich in die Marien-
kirche.

Leitung von Joachim Hofmann, 
der die Rostocker Heide kennt wie 
seine Westentasche, stromerte das 
wanderlustige Völkchen um die sechs 
Kilometer durch Wald und Wiese, am 
Strand entlang und nur knapp vorbei 
am Gasthaus…
Alle hatten Picknick mit, das in der 
Sonne geteilt wurde. Die kürzes-
ten Beine gehörten einem knapp 
Dreijährigen, die erfahrensten der 
91-jährigen Teilnehmerin, die im vor-
deren Mittelfeld ein herausragendes 
Tempo vorlegte. 
Wir haben uns gut unterhalten, 
neue Leute kennen gelernt und alte 
Bekanntschaften vertieft.
Bis bald mal wieder!       
         Herzlich Elisabeth Lange

Klänge. Krankheitsbedingt wurde 
aus dem Taufgottesdienst ein Tauf-
gedächtnisgottesdienst. Nach einer 
Salbung der Hände konnten die Füße 
in der Warnow baumeln und baden. 
Nach dem Gottesdienst gab es ein 
kleines Picknick. Nächstes Jahr wol-
len wir am 3. September wieder ein 
Tauffest feiern, dann hoffentlich mit 
Täuflingen.                     Markus Haaks

Paddelstreifzug Bützow
Am 28. August haben wir bestes 
Wetter, die Alte Badeanstalt in Büt-
zow und eine gepflegte Rundpaddel-
tour durch Bützow genossen. Natür-
lich gehörte der Besuch der Eisdiele 
dazu. Die Mischung der Gruppe war 
großartig. Zwei junge Männer haben 
so zum Beispiel ihren ersten Kontakt 
mit der neuen Wohnsitzkirchen-
gemeinde aufgenommen.

Reinhard Scholl

Streifzug Herbstwandern
Wie jedes Jahr zum Herbststreifzug 
war das Wetter golden, die Stimmung 
brillant und die Gruppe mit über 
30 Leuten nicht zu übersehen und 
zu überhören. Unter der kundigen
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Familienbambule
Die diesjährige Familienbambule 
führte unsere über fünfzigköpfige 
Gruppe in die Nossentiner/Schwin-
zer Heide nach Neu Sammit in das 
dortige Erholungs- und Freizeitheim. 
Die Fahrt stand unter dem Thema 
„Zwischen den Stühlen“. 
Passenderweise wurde dazu kein 
Stuhl-, sondern ein Bankkreis ver-
anstaltet, um über einzelne Fragen 
zum Thema anregende Gedanken 
auszutauschen. Später wurde es 
in der Gemeindejurte praktisch: In 
einer von Frank Linde vorbereiteten 
Werkstatt konnten verschiedene 
Arten Stühle und Hocker aus Holz 
und Stoff gefertigt werden. Viele 
schöne Sitzmöbel sind dabei als Ant-
wort auf unsere schwierige Lage ent-
standen, wenn wir manchmal zwi-
schen den Stühlen sitzen. Natürlich 
entfaltete dieser praktische Teil seine 
eigene Dynamik, so dass auch ande-
re Schönheiten entstanden wie zahl-
lose Freundschaftsbänder, Sitzkissen, 
Borten für die Hocker und sogar ein 
Holz-Dinosaurier. Die Landschaft hat 
viele in die ausgedehnten moos-
begrünten Wälder gelockt, vorbei an

Tagesausflug Penzlin
„Vom Hexenmuseum zum welt-
offenen Geist“. Mit dem Gemein-
debus und einem PKW sind wir bei 
herrlichem Spätsommerwetter nach 
Penzlin nahe Neubrandenburg ge-
fahren. In der Alten Burg wurden wir 
sehr freundlich im Rittersaal empfan-
gen und in die grausige Geschichte 
der Hexenverfolgung eingeführt. In 
der alten Küche der Burg haben wir 
uns mit einem Imbiss gestärkt, bevor 
wir zur Mittagsandacht in die nahe 
Marienkirche auf dem höchsten 
Punkt der Stadt spazierten. Die Or-
ganistin der Gemeinde stellte uns die 
Julius-Jaiser-Orgel vor und begleitete 
uns beim Singen. Frau Haase vom 
Kirchengemeinderat gab eine kurze 
Kirchenführung und erzählte uns von 
der Situation der Gemeinde. Direkt 
neben der Kirche liegt das Johann- 
Heinrich-Voß-Haus mit Museum und 
Stadtbibliothek unter einem Dach. 
In diesem sehr gelungen moderni-
sierten Gebäude der Stadtschule er-
hielten wir noch einmal eine kompe-
tente Führung. Der Ausflug klang aus 
mit köstlichen Kuchen in der Eisma-
nufaktur im alten Bahnhof. Sehr zu 
empfehlen!                         Willfrid Knees

Herzlichen Dank an Hartmut für den 
wunderbaren Rückblick. Allerdings: 
das Thema hieß „Platz schaffen“. Und 
das haben wir auch hinbekommen; 
zwischen, auf und mit Bänken und 
Stühlen.                       Elisabeth Lange

Konfi-Herbst
Wandern, Isomatten ausrollen, 
Schlafsäcke aufschütteln, wandern, 
Essen vorbereiten, Geschirr ab-
waschen, singen, wandern, auf-
räumen, kehren, wandern: die Konfis 
der Klasse 8 waren eine bemerkens-
werte Truppe und haben sich durch 
fünf Tage sehr einfaches Leben ge-
kämpft. 
Von Tempzin über Eickhof und Rühn 
wanderten wir nach Bützow, be-
gleitet von einem fantastischen 
Ehrenamtsteam (ein herzhafter Dank 
geht an Miri, Julian, Finn, Friederike, 
Merle, Edwin und an den Vikar Mar-
kus Haaks!) 

großen und kleinen Seen. Mancher 
fühlte sich spontan zum Bade ge-
laden. Das durchwachsene Wetter 
konnte die Wanderlust in dieser 
schönen Gegend keineswegs brem-
sen. Einige haben auf ihren Streif-
zügen enorme Mengen Pilze ge-
erntet, die die kulinarischen Feste 
der wechselnden Küchengruppen 
bereichert haben.  
Bereichernd war auch Christian Wirk-
ners insektenkundliche Einführung 
für nicht wenige Interessierte, unter-
stützt mit Mikroskop und anschau-
lichen Präparaten. 
Natürlich haben wir zusammen 
auch Gruppenspiele gespielt und 
gesungen. Allabendlich gab es ein 
Lagerfeuer in der Jurte mit weit-
schweifenden und kurzweiligen 
Unterhaltungen.
Den Erntedankgottesdienst feier-
ten wir in Klueß. Es war zugleich der 
Abschluss einer besonderen Reihe 
von Gottesdiensten in der dorti-
gen Gemeinde: Es wurden mehrere 
Gottesdienste bei den Gemeinde-
mitgliedern auf den privaten Höfen 
veranstaltet. In Klueß feierten wir 
bei einer herzlichen Familie, die ihre 
Garage und die Garagenzufahrt be-
stuhlt und mit Erntedankkrone an 
der Teppichklopfstange liebevoll ge-
schmückt hat. 
Fazit dieser schönen Familienfreizeit: 
Weil wir manchmal zwischen den 
Stühlen sitzen, sollten wir uns ab und 
an mit anderen zusammen eine Bank 
teilen.                   Hartmut Steinbruch
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umrahmten dies. Auch fand bereits unser zweiter Kinder-Kleider-Flohmarkt 
statt. Danke für die tolle Organisation, Durchführung und Spende an unseren 
Elternrat.
Unser Kindergartenalltag ist geprägt durch das Kirchenjahr und so steht die 
Advents- und Weihnachtszeit und der Jahreswechsel für die kommenden 
Monate an.
Hier finden Sie die nächsten Termine:
• 27.11.2022  ab 14:30 Uhr in der Kita mit der Gemeinde „Einstimmung auf 

den Advent“
• 06.12.2022 Nikolaus – 9:30 Uhr Großer Morgenkreis 
• 13.12.2022 17:30 Uhr „Lebendiger Adventskalender“
• 22.12.2022 – 01.01.2023 Weihnachtsferien der Kita
• 06.01.2023 Heilige drei Könige – 9:30 Uhr Großer Morgenkreis

Mit herzlichen Grüßen aus dem Team, Katrin Wrobel
Aus dem Kindergarten
„Der Herbst, der Herbst, der Herbst 
ist da“ – so schallt es seit einiger Zeit 
durch die Flure des Kindergartens, 
denn nicht nur in der Natur hat der 
Herbst Einzug gehalten. 
In den Gruppen wird fleißig zur Jahres-
zeit passend gemalt, gebastelt, und 
gestempelt. Die Kinder beobachten 
fasziniert die sich verändernde Natur, 
sammeln voller Freude bunte Blätter, 
Eicheln und Kastanien. 
Ebenso laufen noch Ein- und Um-
gewöhnungen in allen Gruppen 
unseres Kindergartens. 
Ein Höhepunkt des Kindergarten-
herbstes fand am 2. Oktober in 
der Petrikirche statt. Mit einem 
Gottesdienst feierten Kindergarten 
und Gemeinde zusammen Ernte-
dank. Ein bunt gedeckter Gaben-
tisch und die Geschichte der Farben

Wir hatten viel Zeit zum Kennen-
lernen, Reden und Quatsch machen. 
Wir haben mal im Heu, mal auf 
Steinfußboden, mal auf Parkett 
im großen Saal und ganz selten 
mal in einem Bett geschlafen. Alle 
haben mit angepackt, wenn Hilfe 
gebraucht wurde. Die Konfis haben 
selber Andachten vorbereitet, Spiele 
erklärt, Spielrunden angezettelt und 
Feedbackrunden am Abend geleitet. 
Das war ziemlich großartig. Wir 
waren zu Besuch im Gottesdienst 
in Warnow und erlebten an allen 
Orten herzliche Aufnahme und Gast-
freundschaft. Es war nicht so einfach, 
danach wieder im Alltag von Rostock 
anzukommen. Aber das zeigt, wie 
gut es tut, miteinander unterwegs zu 
sein und wie intensiv eine solche Zeit 
ist, mal ganz ohne Handy: Stark, dass 
das alle mitgemacht und sich drauf 
eingelassen haben!   Elisabeth Lange
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Aktion „Weihnachtsfreude 
im Gefängnis“ 2022
Die Gefängnisseelsorge der JVA bittet 
auch in diesem Jahr um eine Päck-
chenspende für die Gefangenen. Ge-
fangene dürfen keine Pakete (weder 
zu Weihnachten noch zum Geburts-
tag) von Angehörigen erhalten. Für 
Weihnachten hat die Gefängnis-
seelsorge der JVA eine Ausnahme-
genehmigung für diese anonyme 
Spendenaktion erhalten. Das Ziel ist: 
für jeden Gefangenen ein Päckchen.
Diese Aktion ist ein Zeichen für die In-
haftierten, dass sie trotz ihrer Taten, 
Urteile und Strafen nicht vergessen 
sind – gerade zu Weihnachten. Die 
gesammelten Päckchen werden am 
Heiligabend den Gefangenen persön-
lich übergeben. In der JVA Waldeck 
bei Rostock sitzen ca. 300 Personen 
ein. Jeder Gefangene soll ein Ge-
schenk bekommen.

Das Päckchen darf enthalten:
originalverpackten Kaffee, Tee oder 
Tabak (keine Feuerzeuge o. Ä.),
originalverpackte Süßigkeiten oder 
Gebäck (ohne Alkohol/nichts Selbst-
gebackenes),
Hygieneartikel wie z. B. Duschgel 
oder Seife (keine Spraydosen), 
eine Grußkarte (ohne persönliche 
Angaben wie Adresse, Tel-Nr., E-Mail)

Nicht zugelassen sind: berauschende 
Mittel (Alkohol, Drogen, Medika-
mente), Spraydosen, Feuerzeuge, 
Streichhölzer, Kerzen, brennbare 
Flüssigkeiten, verderbliche Lebens-
mittel.
Die Päckchen können bis zum 15. 
Dezember 2022 abgegeben oder ver-
schickt werden an: Gefängnisseel-
sorge JVA Waldeck, Zum Fuchsbau 1, 
18196 Dummerstorf
Möglich ist auch eine finanzielle 
Unterstützung der Aktion. Bei Rück-
fragen können Sie sich an die Gefäng-
nisseelsorge JVA Waldeck wenden: 
Pastor Martin Kühn, E-Mail: martin.
kuehn@jva-waldeck.mv-justiz.de
Die Gefängnisseelsorge in der JVA 
Waldeck freut sich über Ihre Unter-
stützung. 
Mehr dazu unter:
www.naechstenliebe-befreit.de/
paketaktion

Schwarzes Kreuz Christliche 
Straffälligenhilfe e. V.

Angebot:
„Offene Sprechstunde“ der 
Rostocker Stadtmission
Zeit zum Gespräch
Wenn Sie in Krisenzeiten oder bei 
Konflikten kurzfristig Unterstützung 
brauchen, finden Sie zusätzlich in 
unserer Beratungsstelle jeden Frei-
tag von 14:00 bis 16:00 Uhr Hilfe.
Ohne terminliche Voranmeldung
In dieser Zeit treffen Sie auf profes-
sionelle Seelsorgerinnen und Seel-
sorger, Beraterinnen und Berater.
Ohren, die Ihnen zuhören, Augen, die 
Sie sehen, ein Mund, der Trost aus-
spricht.
Sie treffen auf Menschen, die ohne 
Vorabsprache Zeit haben und zu-
hören, die aushalten und mittragen 
und die mit Ihnen nach Wegen und

Möglichkeiten für weitere Hilfs-
angebote suchen.

Kontakt:

Seelsorgerliche und Psychologische 
Beratungsstelle für Ehe-, Familien-, 
Lebens- und Erziehungsfragen, 
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Bergstr. 10,  18057 Rostock
Tel.: 0381/27757 
www.rostocker-stadtmission.de

Unsere Beratungszeiten nach Termin-
absprachen: 

Montag bis Donnerstag 8:00 bis 
18:00 Uhr, Freitag 8:00 bis 14:00 Uhr
Die OFFENE SPRECHSTUNDE „Zeit 
zum Gespräch“ wird durch ehren-
amtliches Engagement und Spenden 
ermöglicht. Helfen Sie mit! 
www.gaben-der-hoffnung.de
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Vierundzwanzigster Februar
Zweitausendzweiundzwanzig

Die Welt weint
Und die Totenklage
Klopft an unsere Haustür

Kains Blutspur
Ist lang

Srebrenica
Kabul
Bagdad
Tripolis
Grosny
Aleppo

Nun erreicht sie
Mariupol
Und Butscha

Selig sind die Friedfertigen
Dieses Wort
Gesprochen von Ihm

Der selbst
Das Wort ist
Und das Licht
Und das Brot
Und der Weg
Die Wahrheit
Und das Leben

Es möge Eingang fi nden
In Herzen
Und Hirne

Michael Baade



WIR SIND FÜR SIE DA

im Internet unter:    www.innenstadtgemeinde.de

Gemeindebüro der Innenstadtgemeinde
Diakon Arne Bölt u. Beate Brandt
Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock
E-Mail:  rostock-innenstadt@elkm.de
geöffnet:  Di. u. Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
                                u. 14:00 - 17:00 Uhr
                               Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Beratung in Asylfragen: nach Absprache
                 

Tel.:                      51089710

geschlossen: 27.-30.12.2022

                                                                           

Pastorin Elisabeth Lange
E-Mail: elisabethlange@posteo.de
meist anzutreffen:  Do. 16:00 - 18:00 Uhr

Tel.:                      51089711
freier Tag: Montag

Pastor Dr. Reinhard Scholl 
E-Mail: scholl-hro@t-online.de
meist anzutreffen:  Fr. 16:00 - 17:30 Uhr

Tel.:                 d. 51089712     
                        p. 81706444 
freier Tag: Montag

Pastor Willfrid Knees
E-Mail: willfrid.knees@elkm.de
meist anzutreffen:  Mo. 16:30 - 18:30 Uhr

Tel.:                     51089716
Mobil:         0175/4823098
montags ganztags erreichbar

Kantor Karl-Bernhardin Kropf  
E-Mail: mail@marien-musik.de

Tel.:                     51089718
Mobil:       0152/26092879 
freier Tag: Donnerstag                       

Kantor Benjamin Jäger 
E-Mail: ben-hunter@freenet.de Mobil:       0152/53421937

Gemeindepädagogin Sylvi Holtz
E-Mail: sylvi.holtz@elkm.de

Tel.:                     51089714
Mobil:         0178/6270100

Küsterin Marienkirche: Agnes Lutter
E-Mail: marienkirche-rostock@posteo.de

Tel.:                         453325
freier Tag: Montag

Küster Petrikirche: Benjamin Hüttmann
E-Mail: kuester-petri-rostock@gmx.de

Mobil:       0176/50027177
freier Tag: Montag

Beratung für Menschen aus der Ukraine: 
Kateryna Maksymenko   Mo.-Fr. 9:00 - 14:00 Uhr
E-Mail: ukrainehilfeinnenstadt@gmail.com

Mobil:       0152/53091900

Evangelischer Kindergarten
Küterbruch 4, 18055 Rostock
E-Mail: kita-rostock-innenstadt@elkm.de

Tel.:                        4922802

Konto Innenstadtgemeinde: Evangelische Bank
NEU: IBAN: DE89 5206 0410 6905 0502 00      BIC: GENODEF1EK1 


